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23k« braudjt mentn br ©djrouj?
@ djli e djlrmer« Sfjrüj
llnb au e djlt ctt djlunere Qoü
gür bas roa« ufe g'für)rt ft fott.

Da« braudjt menn br ©djror/j!
#e, tjeiffaffa, o ©aterlanb,

Da« braudjt menn br ©djronj

Unb benn fdjäfc ig na rooljl
(Sn beff're Stlïorjol;
Unb roemt'r au na billiger djunt,
(Sr galtet finb unb Sebe g'funb,
Unb nom Saffe git«.

§e, tjeiffaffa, d SSaterlanb,

Da« braudjt mentn br ©djrouj

ftücffauf no br ^febab,
Da müenb mr Ijalt au t)a,

(S« git benn roeniger ftardjt Sftänf

^m liebe SSatertänblt, benï!

Da« braudjt mentn br ©djronj!
£>e, tjeiffaffa, o 23aterlanb,
SDaS braudjt mentn br ©djronj!

'« SSanfnotemonopol
Da« djäm au SÄängem roorjt,
(S« roürb' benn jebe ©djronjerma
<S eibginöffifdji Äaffa b>.

Da« braudjt me=nn br ©djrorjj!
$e, tjeiffaffa, o SSaterlanb,

Da« braudjt mentn br ©djrorjj!

3lu befferi günbtjolj
Die g'rjöreb ftramm jum ©tolj ;

9Mb, baß mr, roenn fte benn gönb lo«

2t b'9îafe ïriegt bie bö« 9<îeïro«.

Da« braudjt me=nn br ©djrorjj
|>e, tjeiffaffa, o SBaterlanb,

Da« braudjt me=n-i br ©djronj

Unb djunt ft nümme tjüür
Die liebli Stubalftüür,
@o djunt ft benn nu'S folgenb $al)r
®'roüfj mit no ere ©tüür babar,
DaS braudjt mentn br ©djrorjj!
§e, betffaffa, o SSatertanb,

Da« braudjt mentn br ©djrouj

©uet roär'« benn rourfli au
Sebte ifdjt ba« nüb fdjlau -
SDîe rourb' u« einer große

U«reidjeb Ijelfe jeber Älaff
DaS braudjt mentn br ©djrouj!
§e, Ijeiffaffa, o SSaterlanb,

Da« braudjt me»nn br ©djronj!

Uub tägli benn perfee,

gür ftebe fünf grante meb,
SU« roa« er braudjt für Unterbalt,

gür iljn unb für be @taat«Jjuu«balt,
DaS braudjt mentn br ©djrorjj!
#e, tjeiffaffa, o S3aterlanb,

Da« braudjt mentn br ©djronj!

@o, liebe <Sdjrorjjer, djunft
Stm (Sub bu benn pr Sunft
Unb roänn au berä g'bulfe roär,
SBär glüdli j'ft benn nümme fdjroer;
Da« braudjt mentn br ©djrorjj!
#e, Ijeiffaffa, o 33atertanb,

Da« braudjt mentn br ©djronj!

2l) I^ovsmdsp.

«xpMjW. kilti»!<>s!ll'à!.e. SS. /Sllcli.

4Us ?»»t»mt»r uoâ »u«àn<>un««« oeoweo Svstellrmzeo eat««ss«.. k-r»«Il» kar Sie »ei,«»Ii : ?ur S ISooste ?r. S, kar « Iloo»te k^. S. SÄ»

kar D» îl«o»t« ?r. Rv; kar ck»s abri», eiirap», à »«,n»t«n uaà ckis Vsrsliil,««,, 8ì»»t,n voo »»orà»à kur « «loa»tv ?r. 7, kar t« Uoiiàte

k^. î». SV; ktìr S»ö»m«r«l» uoà V«-i«r-/ì,I«» kür S îloa»t« ?r. S, kar ìlouàte- ?r. Rv. à««î»« à»m«-n SS à
I»««r«ì« p«r ^«i«p»Iîe»« ?«tit»«Ue kur à »e>,««I» «v <Zt»^ kar à 0î>.; d«i M«^«-»«>un,«, dvàsateacksr »»dä

^à»»v d«kvrà«ri» »U» <U,««i»e«» - X»«««tur»«.

V«?t?«t«? kar 0»»p'«il,« SacàQduàlrms; kar »»U»i»â rwck U»»» : I. I. 5r«x !» >«N»i^.

Wccs bruucht me-n-i dr Schwyz?
Was bruucht me-n-i dr Schwyz?
E chli e chlyners Chriiz
Und au e chli en chlynere Zoll
Für das was use g'führt si soll.

Das bruucht me-n-i dr Schwyz!

He, heissassa, o Vaterland,

Das bruucht me-n-i dr Schwyz

Und denn schätz ig na wohl
En bess're Alkohol;
Und wenn'r au na billiger chunt,

Er haltet Lyb und Lebe g'sund,

Und volli Kasse gits.

He, heissassa, o Vaterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz

Rückkauf vo dr Jsebah,
Da müend mr halt au ha,

Es git denn weniger starchi Ränk

Im liebe Vaterländli, denk!

Das bruucht me-n-i dr Schwyz!
He, heissassa, o Baterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!

's Banknotemonopol
Das chäm au Mängem wohl,
Es würd' denn jede Schwyzerma
E eidginössischi Kassa ha.

Das bruucht me-n-i dr Schwyz!
He, heissassa, o Vaterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!

Au besseri Zündholz
Die g'höred stramm zum Stolz;
Nüd, daß mr, wenn sie denn gönd los

A d'Nase kriegt die bös Nekros.

Das bruucht me-n-i dr Schwyz
He, heissassa, o Vaterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz

Und chunt si nümme hüür
Die liebli Tubakstüür,
So chunt si denn nu'S folgend Jahr
G'wüß mit no ere Stüür dahar,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!
He, heissassa, o Vaterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz

Guet wär's denn würkli au
Sebie ischt das nüd schlau -
Me würd' us einer große

Usreiched helfe jeder Klass'!
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!
He, heissassa, o Vaterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!

Und tägli denn versee,

Für Jede fünf Franke meh,

Als was er bruucht für Unterhalt,

Für ihn und für de Staatshuushalt,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!
He, heissassa, o Vaterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!

So, liebe Schwyzer, chunst

Am End du denn zur Kunst
Und wänn au derä g'hulfe wär,
Wär glückli z'si denn nümme schwer;

Das bruucht me-n-i dr Schwyz!
He, heissassa, o Vaterland,
Das bruucht me-n-i dr Schwyz!

..Redtlspàr".
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